
Goi;!»' I 11$ tri ngt^n 

[ ,ni.i' -<■ j.; Karlsruhe 

Satzung 

rurn Rehauungsplan “Dinkelberg IT* der Gemeinde Dstririgcn 

I.' fuf^grund § lo des Bundesbaugesetzes vom 23.6.196o (BGBl. I S. 341) . 

BBauG ", § 111 Abs. 1 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg 

Vf>n b.4.1964 (Ges.Bl, 5,151) i.d.F. vom 2o.6.1972 (Ges.Bl, S.351) 

-■ IBO » i.V, mit § 4 der Gen^indeordnüng für ßaden-Vlürtteniberg vom 

3S.7J955 (Ges.Bl. 5.129} i.d.F, vom 16.9.1974 (Ges,Bl. S.373) hat 

der Gemeinderat der Gemeinde östringen am 21.ob.1976 den Bebauungs¬ 

plan 

“Dinkelberg 11“ 

als Satzung beschlossen. 

n, ■ F^'r genehmigte Bebauungsplan wird mit der ln § 12 BBauG vorgeschriebe- 

nnn Bekanntmachung rechtsverbindlich,. Gleichzeitig tritt der Bebauungs¬ 

plan “West/Nordteil 11. Bauabschnitt“ vom 6.4.1967, genehmigt vom Land¬ 

ratsamt Bruchsal am.19.9.1967, aufer Kraft. 

III, Bestandteile dieses Bebauungsplanes sind; 

ni.l Bebauungsplan (BauHnienplan) 

mit Fintragung der ßaugebiete, 
Masse der baulichen Nutzung, Baulinien, und 
Baiigrenzen 

111,2 iS9iaijungsplan (Gestaltungsplan) 

mit Eintragung der Grundstücke und der festge- 
Icnten Bebauung für die Wohngebäude und empfoh¬ 
lenen Bebauung für die Garagen 

in.3 [ ingenschnitt der Nord- und Süd-Straße 

Mrisolstraße / Reinhold-Schneider-Straße 

II 1.4 Gciändeschnitt A - Ä 

in/) fme Festlegungen ln den nachfolgenden §§ dieser 
S-) tzung 

M 1 : 1000 
(Anlage 2) 

M 1 : 1000 
(Anlage 3) 

M 1 : 500/100 
(Anlage 4) 

fl 1 ; 500 
(Anlage 5) 

n 
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§ 1 

*. tlor ht^ulichen Nutzung 

iiii Behaufingsplan - Baulinionplan {Anlagr’ 2) aijsgewie'^.n'nf? Baune- 

M'i: vnrd qpnwB § 1 BauNVO vom 26.6.196? 2um reinen Wohn gebiet, (Vif?) 

§ 2 

Nutzung 

2.1 in Anlehnung an § 17 ßauNVO fUr das ßaugebiot wird 2geschossige Bau- 

^ ''ise zwingend vorgeschrieben, 

?.2 BiieTirund- und Geschoßflächenzah! wird gemäß § 17 BauNVO wie folgt fest- 

gelegt: 

Grundflächenzähl o,4 

Geschoßflächenzahl o*7 
t 

§ 3 

Baifweise 

3J Für das gesamte ßaugebiet ist die offene Bauiveise festgesetzt. 

3*2 Die überbaubare Grundstücksfläche ist durch die im Bau1inienp1an (An¬ 

lage 2) eingetragenen Baulinien und Baugrenzert, sowie durch die - ln 

der Landesbauordnung (LBO) festgesetzten - Grenzabstände definiert. 

§ 4 

Gestaltung der Bauten 

4.1, nie Qrundfrächenformen und die Gestaltung der Hauptgebäude bleiben frei- 

gestellt, soweit sie nicht in den vor- bzw, nachstehenden §§ eingeschränkt 

sind. 

/3 
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4.? Ais Dachformen sind Sattel- und Flachdach zugelassen. Die Oachne'igung 

-oil 3o Grajfd nicht überschreiten. 

4,3 nio maximale Hohe der Gebäude wird v/1e folgt fostgelegt: 

hoi zi'joi geschosst gen Wohngebäuden 6.00 m 

(für die GaragenhÖhen gelten die landesrechtlichen nestimimjngen) 

Die festgelegten Hohen werden von OK » ErdgeschoBdocke bis zur Schnitt- 

Mrrio der Hmfassungswande mit der Dachfläche gerressen, 

nie Gebäude sind so anzulegen, daß die OK - ErdgeschoBdecke mindestens 

o,3o m jedoch nicht mehr als l.o m Über Straftenachse Hegt. 

Ausnahmen sind bei starker LMngsneigung der Ersch1ießungsstrai5en zulässig. 

§ 5 

iti ragen 

5J Die lagemäßige Anordnung der Garagen ist mit nachfolgenden Einschränkungen 

freigestel1t: 

5.2 Grundsätzlich sind Garagen soweit von der Verkehrsfläche anzuordnen* daß 

ein Fahrzeug vor der Garage abgestellt werden kann, ohne öffentlichen Ver- 

l.ehrsraum in Anspruch zu nehmen. 

5.3 für die Garagen sind die ausgewiesenen Baulinien nicht verbindlich, 

Ale können nach Bedarf zuröckgesetzt werden. 

5.4 fine Grenzbebauung ist zulässig. 

§6 

^Aj^rtengestaltyng 

6.1 Vorgärten müssen als Ziergärten angelegt und unterhalten werden 

/4 
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. 4 ~ 

fl,-’ ' [infriedigurKi der Vorgarten soll 1n der Ansfifhrung der ßehf'Mimg 

.nitrhen werden und sich architektonisch den Gebäuden anpa'-^sen, 

= ; Ib.the der geschlossenen Einfriedigung bzw, die Sockelhdhe sollen 

io m nicht überschreiten. 

§ 7 

d*’'tidhrnen 

bin Baurechtsbohörde kann im Einvernehmen mit der Gemeinde gemäß § 31 

öGs. 1 BBauG in begründeten Fällen folgende Ausnahmen von den Fest- 

■a;IZungen des Bebauungsplanes ztilassen: 

7fi. chimg von der Firstrichtung der Wohngebäude bei Eckgrundstücken 

Iftaltungsplan); 

7.? Ghv,-eichung von den Oachformen (§4.2); 

7.3 ^'b'/eichung von der Gebäudehöhe (§ 4^.3). 
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\ f 
Der genehmigte Bebauungsplan hat in der Zelt vom 

3, Dezember 1^76 bis 17. r^ezember P76 

während der üblichen Dienststünden beim Bürgernielsteramt 

östringen - Ortsbawamt - öffentlich ausqelegen. 

Auf diese Auflegung wurde durch satzungsgemäße Bekannt¬ 

machung (Veröffentlichung im Hitteilungsblatt "östnnger 

Gemeindenachrichten“ vom 3.1?.197f) hingewiesen. 

. Dstringen, den.34. Jan. 1^77 

' > ., 
■■ ■' / Bürgermeister. -- 

' ^ 
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BEBAUUNGSPLAN 

DINKELBERG II 

BAULINIENPLAN 

1:1000 

Baugebietsnummer 
Art der Nutzung / Geschoßzahl 
Grundflächen zahl / GeschO ßf läch 

165,88 Der genehmigte Bebauungsplan hat in der Zeit vom 

3. Dezember IdZB bis 17. Dezember 1976 

während der üblichen DienststUnden beim Bürgermeisteramt 

östringen - Ortsbauamt - öffentlich ausgelegen. 

Auf diese Auflegung wurde durch satzungsgemäße Bekannt¬ 

machung (Veröffentlichung im Mitteilungsblatt "östringer 

Gemeiridenachrichten" vom 3.12.1976) hingewiesen. 

Grenze des Planungsgebietes 

Bestehende Bebauung 

Umspannstati on 
östringen, den.24. Jan. 1977 

Bürgermeister 

Der Bebauungsplan wurde auf Beschluß des Gemeinderates aufgestellt 

am ,23.6. genehmigt. 

Östringenjden 4S.JÜ. Ad?6 ^ 
\ Q J u. Unterschr 

Der Bebauungsplan wurde nach § 2^ Abs. 6 BBauG in der Zeit vom.2^,?.?6brs*26.5.?^öf fentlich 
<5' ■. 

ausgelegt. Die Offenlegung wurde ortsüblich bekanntgegeben. \ 

der vorliegenden Form 

'^/{Siegel u. Unterschrift 

vom Gemeinderat ami2>f.9.?6nach § 10 Der Bebauungsplan wurde BBauG als Satzung beschlossen 

Östringen 
(Siegel u.Unterschrift 

nach § 11 BBauG vom Der Bebauungsplan wurde genehmigt 

(Siegel u.Unterschrift ) 

Der genehmigte Bebauungsplan hat nach § 

ausgelegen. 
Die Genehmigung wurde am.ortsl 
Der Bebauungsplan ist mit Datum vom 
Östringenj den 

BBauG in der Zeit vom öffentlich 

( Siegel u.Unterschrift) 

Genehm.gt 
14 NOV. 1976 

Kerl- he, den 

Landrüt!>..fn1 Kadsruhe-Abt-, 
(«/AMArag 

DIPL.-ING. GÜNTER WODTKE 
BERATENDER INGENIEUR VBI 

INGENIEURBÜRO FÜR BAÜWESEN 

75 KA^SRUHE 1 
BADENWERKSTR. - AM fi^TPLATZ 5 • TEL. (07 21) 2 47 48 

FERTIGUNG 

WA (II ) 

, 0.^ 0.7 

GEMEINDE ÖSTRINGEN 

l 
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BEBAUUNGSPLAN 

DINKELBERG M 

GESTALTUNGSPLAN 

1:1000 

Z eichener klarunq 

AAAAAAAAAAAAAAAAA SjchtflÖchen 

Neue Bebauung 2 - gesch 

Gehweg 

Fahrba hn 
167,11 

Baul inie Der genehmigte Bebauungsplan hat in der Zeit vom 

3. Dezember bis 17. Dezember 1976 

während der üblichen DienststUnden beim Bürgermeisteramt 

östringen - Ortsbauamt - öffentlich ausgelegen. 

Auf diese Auflegung wurde durch satzungsgemäße Bekannt¬ 

machung (Veröffentlichung im Mitteilungsblatt "östringer 

Gemeindenachrichten" vom 3.12.1976) hingewiesen. 

165,88 

Grenze des Planungsgebietes 

Stützmauerbereich 

Bestehende Bebauung 

Umspannstation 
östringen, den.24. Jan. 1977 

Bürgermeister 
20 kV Erdkabel 

Der Bebauungsplan wurde auf Beschluß des Gemeinderates aufgestellt und 

ann,23.6.76 genehmigt. . 
/o. 

Östringen^den^5.^A>f3?6 ( \V 

der vorliegenden Form 

(Siegel u. Unterschri 

f rR\V^ 

<?.?6Öf fentlich 

;^/Siegel u. Unterschri, 

vom Gemeinderat amiÄ'f.S.^^nach § 10 BBauGSatzung beschlossen Der Bebauungsplan wurde 

Östringen 
iSiegel u.Unterschrift 

nach § 11 BBauG vom Der Bebauungsplan wurde genehmigt 

(Siegel u.Unterschrift ) 

Der genehmigte Bebauungsplan hat nach § 12 BBauG in der Zeit vom 

ausgelegen. 

Die Genehmigung wurde am ortsüblich bekanntgegeben. 

Der Bebauungsplan ist mit Datum vom rechtsverbindlich. 

öffentlich 

( Siegel u.Unterschrift) 

Karlsruhe 

Korlsruhe.den Sj 

Londratsomt Ko^uhe-Abl 
DIPL -ING. GÜNTER WODTKE 

BERATENDER INGENIEUR V8I 
iNQENiEüRBÜR^FUR BAUWESEN 

7 5 K A RUHE 1 
BAOENWERKSTR AM ^TPLATZ 5 TEL (07 20 2 47 48 FERTIGUNG 

Anlage 3 

GEMEINDE ÖSTRINGEN 
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.ÖS br i ngen . 0 ; 

.1,1 ncH;rei s Karl srube. ■ 

Begründung 

zum Bebauungsplan '"Dinkelberg 11" 

Ko AI 1 gemeines 

Für das ausgewiesene Neubaugebiet Dinkelberg II wurde bereits ein 

Bebauungsplan unter der Bezeichnung "West/Nordtei1 (2, Bauabschnitt)" 

aufgestellt und am 19,.9.1967 genehmigt. 

Aus formalen Gründen wird eine Überarbeitung des Bebauungsplanes not¬ 

wendig, der unter der Bezeichnung "Dinkelberg 11" das gleiche Gebiet 

des seinerzeitigen Bebauungsplanes umfaßt. 

2.0 Verkehrstechnisehe Erschließung 
■f- 

Das Neubaugebiet wird von der Georgstraße über die Uhlandstraße und 

Hermann-Löns-Straße erschlossen. Die seinerzeit konzipierte Verlänge¬ 

rung der Hebelstraße in das Neubaugebiet, wurde aufgrund der topo¬ 

graphischen Verhältnisse geändert und - um die ausgewiesenen Grund¬ 

stücke optimal nutzen zu können - eine Stützmauer an dem vorhandenen 

Geländebruch angeordnet. Für Fußgänger ist innerhalb der Stützmauer 

eine Treppe zur Überwindung des Höhenunterschiedes angeordnet. 

Bei der Planung wurde die Anbindung an das spätere Baugebiet "Dinkel¬ 

berg West" durch Anordnung zweier Straßen vorgesehen. 

3,0 Ver- und Entsorgung ' 

Oie Versorgung mit Trinkwasser erfolgt über einen Verteilerring, der 

Uber die Georgstraße und Hebelstraße aus dem Ortsnetz eingespeist 

wird. 

Die Druckverhältnisse sind bei jedem Verbrauchszustand ausreichend. 
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i's.is Ahv/dssor wird über eine Mischkanalisation zusatmnenoofaßL 

und über die Hobelstraße der gemeindeeigenen mech.-biol.Klaranlage 

n (geführt. 

i‘i(! Geliindeforniation zwingt dazu* den nördlichen Teil der Georg- 

■ iraDej der Hölderlin“, Reinhold-Schneider- und der Hermann-LÖns.- 

ttraDe über ein Abwasserhebewerk in der Reinhold-Schneider-Straße 

■ni entwässern. 

!'ie Versorgung mit Elektrizität ist aus dem Ortsnetz sowie einer im 

hr-ubaugebiet befindlichen Transformatoren Station gesichert. 

östringen, den 15. Oktober 1976 

ft 

Kiniling 
Bürgermeister 
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